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1 Zusammenfassung 
Das Jahr 2018 stellt das fünfte Geschäftsjahr des LEV Bodenseekreis bzw. das dritte mit ei-

nem eigenen Konto und einer selbstständigen Buchhaltung dar. 

 

Einen Arbeitsschwerpunkt der Umsetzung von bestehenden Natura 2000-Managementplänen 

bildeten Maßnahmen zum Erhalt und zur Entwicklung von Pfeifengras-Streuwiesen und Kalk-

reichen Flachmooren. Nachdem der Managementplan für das FFH-Gebiet „Argen und Feucht-

gebiete bei Neukirch und Langnau“ fertiggestellt war, konnte die Zuständigkeit für die einzel-

nen Teilgebiete mit der Unteren Naturschutzbehörde neu geregelt werden. So wurde 2018 in 

verschiedenen Streuwiesen-Teilgebieten die selektive Frühjahrsmahd des invasiven Neophy-

ten Goldrute erstmals vom LEV organisiert.  

 

Neben Stockfräsearbeiten in verschiedenen Teilgebieten und einer Entbuschung wurden auch 

Kleingewässer im Malereckried wieder freigestellt sowie ein neues geschaffen, um die Le-

bensraumbedingungen für die FFH-Arten Kammmolch (Triturus cristatus) und Gelbbauchunke 

(Bombina variegata) zu verbessern. Als weitere Artenschutzmaßnahme wurde in Kooperation 

mit der Unteren Naturschutzbehörde im NSG Argen ein Hirschkäfer-Meiler angelegt und mit 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit begleitet. 

 

Die Erstellung der letzten FFH-Managementpläne wurde fachlich begleitet, so nahm der LEV 

an der Beiratssitzung für das FFH-Gebiet „Überlinger See und Bodenseeuferlandschaft“ teil. 

Darüber hinaus beteiligte er sich an der Informationsarbeit zum Thema Magere Flachland-

Mähwiesen im FFH-Gebiet „Deggenhausertal“, indem Frau Seif einen Vortrag auf der BLHV-

Ortsverbands-Jahresversammlung hielt und sich in die Präsentation der Mähwiesen-Kartier-

methodik durch das mit dem MaP beauftragte Büro einbrachte. 

 

Im April 2018 beteiligte sich der LEV mit einem Vortrag an einer vom Landtagsabgeordneten 

Hahn initiierten und organisierten Regionalkonferenz zur Biodiversität in Kluftern. Der LEV bot 

erneut fünf Exkursionen an, darunter eine gut besuchte öffentliche Wanderung zum Thema 

„Insektenleben an Wiesengräben“ Mitte Juni in Bermatingen. 

 

Die Evaluation des Streuobst-Förderprogramms des Bodenseekreises wurde mit der Kartie-

rung der Wiesenvegetation und -flora sowie der Brutvogel- und Fledermausfauna fortgesetzt. 

Darüber hinaus wurde im Herbst ein Workshop zum Thema „Zukunft des Streuobstbaus im 

Bodenseekreis“ zur Einbeziehung der Antragsteller in die Evaluation durchgeführt. 

 

Die Planungen zur Anlage eines zeitweise Wasser führenden Kleingewässers mit Finanzie-

rung durch das Interreg-Projekt „Kleingewässer für die Bodenseeregion“ am Tunauer Strand 

wurde erfolgreich zu einem Abschluss gebracht, so dass nun sowohl eine Lebensraumverbes-

serung für die Gelbbauchunke erreicht, als auch der Biotopverbund gestärkt werden kann. Die 

Bekämpfung von Staudenknöterichbeständen mittels verschiedener Methoden wurde 2018 

fortgesetzt. Der LEV konnte seine diesbezügliche Expertise auch in ein ausführliches Feature 

zu invasiven Arten in der Landwirtschaftszeitschrift BWAgrar einbringen. 
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2 Einleitung 
Der Landschaftserhaltungsverband Bodenseekreis e.V. (im Folgenden LEV genannt) wurde 

am 23.07.2013 gegründet. Da im Jahr 2014 die Geschäftsstelle ihre Arbeit aufnahm, wird hier-

mit der fünfte Geschäfts- und Tätigkeitsbericht für das Jahr 2018 vorgelegt. Der Geschäfts- 

und Tätigkeitsbericht 2018 dient gleichzeitig als sachlicher Verwendungsnachweis für die Zu-

wendungen des Landes zu den Personalkosten bzw. des Kreises für Personal- und Sachkos-

ten. 

 

3 Vereinsaktivitäten 

3.1 Gremiensitzungen 
Die erste Gremiensitzung des Jahres 2018 war die Mitgliederversammlung am 18.06.2018 in 

Owingen. Nach den Formalitäten wie der Annahme des Kassenabschlusses 2017 nach Ab-

nahme der Kassenprüfung und Entlastung des Vorstands wurde in einem kurzen Vortrag stich-

wortartig auf die Arbeit des LEV in den Jahren 2017 und 2018 eingegangen. Die wesentliche 

Vorstellung der LEV-Arbeit geschah aber im Rahmen einer kurzen Exkursion zu Mageren 

Flachlandmähwiesen und einer Magerrasen-Entwicklungsfläche am Drumlin Gegez als Teil 

des FFH-Gebiets „Bodenseehinterland bei Überlingen“ (vgl. Abb. 1). Insofern wurde die 2017 

gestartete Tradition fortgesetzt, die Mitgliederversammlungen dezentral an wechselnden Or-

ten im Bodenseekreis stattfinden zu lassen (LEV BODENSEEKREIS 2018). 

 

Die fünfte Fachbeiratssitzung des 

LEV Bodenseekreis fand am 

25.10.2018 im Landratsamt in 

Friedrichshafen statt. Neben einem 

Rückblick auf das bisherige Ar-

beitsjahr und dem inhaltlichen 

Schwerpunkt Biotopverbund hatte 

die Sitzung die Aufstellung des Ar-

beitsprogramms für 2019 zum In-

halt. 

 

Die Vorstandssitzung fand am 

19.11.2018 im Landratsamt statt 

und beim Jahresrückblick wurde 

schwerpunktmäßig die Umsetzung 

von Biotopverbundmaßnahmen im 

Rahmen der Umsetzung von NATURA 2000 behandelt. Neben der Verabschiedung von Ar-

beitsprogramm und Haushaltsplan 2019 wurde auch die neu zu erstellende Datenschutzricht-

linie des LEV (vgl. Kap. 4.2) vorgestellt, die notwendig geworden war, um die Vorgaben der 

europäischen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) zu erfüllen. 

 

 

Abb. 1:  LEV-Mitarbeiterin J. Seif erläutert im Rahmen der Mitglie-

derversammlungs-Exkursion Landschaftspflegemaßnah-
men im FFH-Teilgebiet Gegez, Owingen. Foto: D. Doer, 
18.06.2018. 
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4 Verwaltung & Geschäftsführung 

4.1 Allgemeine Verwaltung 
Seit 2016 ist dieses Sparkassenkonto das Geschäftskonto des LEV Bodenseekreis: 

 

Kontoinhaber: Landschaftserhaltungsverband Bodenseekreis e.V. 
Bank:  Sparkasse Bodensee 
IBAN:  DE66690500010026092718 
BIC:  SOLADES1KNZ 

 

Die Überweisung der Gehälter sowie der Lohnnebenkosten wurde vom Hauptamt in bewährter 

Form fortgeführt. Die Landesförderung der 1,5 Geschäftsstellenanteile wird zunächst auf das 

LEV-Konto überwiesen und von dort an das Landratsamt weitergeleitet. Außerdem wird paral-

lel zur halbjährlichen Auszahlungsantragsstellung der Landesförderung der jeweilige Zu-

schuss des Kreises angefordert und anschließend zusammen mit der Landesförderung zu-

rücküberwiesen. 

4.2 Geschäftsführung 
Ein wichtiges Thema der Geschäftsführung war im Jahr 2018 die Vorbereitung einer Daten-

schutzrichtlinie des LEV Bodenseekreis im Einklang mit den Vorgaben der EU-Datenschutz-

grundverordnung (DSGVO). Diese wurde mit dem Besuch mehrerer Informationsveranstaltun-

gen sowie durch Abstimmungstreffen mit der Datenschutzbeauftragten des Landratsamts vor-

bereitet und in einem ersten Entwurf auf der LEV-Vorstandssitzung am 19.11.2018 vorgestellt. 

Nach weiteren redaktionellen und inhaltlichen Veränderungen wurde die Datenschutzrichtlinie 

des LEV Bodenseekreis schließlich am 19.01.2019 vom Vorstand verabschiedet und im An-

schluss für die Öffentlichkeit auf der Webseite bereitgestellt. Neben diesem Thema ergaben 

sich auch Aufgaben durch den Umzug der LEV-Geschäftsstelle in das Gebäude Albrechtstr. 

77 im August 2018. Am 5. Juli 2018 wurde LEV-Geschäftsführer Daniel Doer zusammen mit 

dem Kollegen Robert Bauer vom LEV Ravensburg als Bezirkssprecher für den Regierungsbe-

zirk Tübingen gewählt (vgl. Kap. 12, S. 40). 

 

4.3 Kooperations- & Abstimmungstreffen 
Der LEV Bodenseekreis hat im Jahr 2018 insgesamt 108 Kooperations- und Abstimmungs-

treffen oder Ortstermine durchgeführt bzw. an diesen teilgenommen. Viele der insgesamt 27 

Treffen in den Räumlichkeiten des Landratsamts bzw. in den Büros der Kooperationspartner 

behandelten das Thema der Evaluierung des Streuobstförderprogramms des Bodenseekrei-

ses (vgl. Kap. 7.1). UNB und LEV luden am 01.03.2018 zum vierten Pflegegespräch in den 

Bodenseekreis ein, um sich mit dem Regierungspräsidium und dem Naturschutzzentrum Eris-

kirch über aktuelle Pflegethemen im Kreisgebiet auszutauschen. 

 

Mit insgesamt 57 Ortsterminen fanden die meisten Abstimmungstreffen erneut im Gelände 

statt. Viele Ortstermine befassten sich mit Planung, Angebotseinholung und Kontrolle von Ge-

hölzpflege- und Kleingewässerarbeiten in verschiedenen Teilen des Kreises. Im Juli organi-

sierte der LEV Bodenseekreis eine Landschaftspflege- und Heuschrecken-Exkursion an den 

Mindelsee für die LEV- und UNB-Kollegen der Nachbarkreise (s. Abb. 2). 
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Abb. 2:  Vom LEV Bodenseekreis angeregte Landschaftspflegeexkursion zum NSG Mindelsee 

bei Radolfzell: Erläuterung der Maßnahmen durch Tilo Herbster (LEV KN), Herrn 
Hansjörg Fischer (Landwirt) und Kai-Steffen Frank (BUND Möggingen, welcher im Auf-
trag des RP Freiburg das NSG Mindelsee betreut) (v.l.n.r., im Vordergrund). Foto: D. 
Doer, 10.07.2018. 

 

4.4 Fortbildungen 
Im Jahr 2018 wurden neun Fortbildungen zu den Themen Natura 2000, Landwirtschaft und 

Landschaftspflegerichtlinie sowie zu allgemeiner Personalschulung sowie zwei Fachtagungen 

besucht (vgl. Tabelle 1).  

 
Tabelle 1: Fortbildungen und Fachtagungen, welche die LEV-Mitarbeiter im Jahr 2018 besucht haben 

Termin Fortbildung Veranstalter, Ort Teilnehmer 

26.01. Präsentation Pflegeschnitt  Obstbauberatung Landrats-
amt, Deggenhausertal 

Fr. Seif 

12.-13.03. Erhalt von artenreichem Grünland LAZBW, Aulendorf Fr. Seif 

10.04. LPR-Vertiefung LEL, Schwäbisch Gmünd Fr. Seif 

13.-15.04. Führungsbeziehungen gestalten Friedrich-Ebert-Stiftung, 
Würzburg 

Hr. Doer 

12.-13.06. Crashkurs Landwirtschaft LEL und LAZBW, Schwä-
bisch Gmünd 

Fr. Seif 

21.-22.06. Natura-2000 Vertiefung LEL, Freudenstadt Hr. Doer 

08.10. LRA-Fortbildung zur IT-Sicherheit Landratsamt, Friedrichshafen Fr. Seif 

09.10. LRA-Fortbildung zur IT-Sicherheit Landratsamt, Friedrichshafen Hr. Doer 

18.10. Landschaftspflegetag Baden-Würt-
temberg 

Umweltakademie, Heiden-
heim a.d.B. 

Fr. Seif, Hr. Doer 

22.-23.10. Seenfachtagung des SOS Pro-
gramms 

Umweltakademie, Friedrichs-
hafen 

Fr. Seif und Hr. 
Doer abwechs. 

30.11. Fachtagung Kiebitzschutz Ornithologische Gesellschaft 
Baden-Württemberg e.V., 
Stuttgart 

Hr. Doer 
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5 Umsetzung Managementpläne NATURA 2000 

5.1 Allgemeines 
Die Umsetzung der Managementpläne (MaP) für FFH- und Vogelschutzgebiete im Bodensee-

kreis bildet einen Arbeitsschwerpunkt des LEV Bodenseekreis (LEV BODENSEEKREIS 2015-

2018). Die jeweiligen europäischen Schutzgebiete sollen in den LEV-Jahresberichten nur ein-

mal mit Details zu ihren Managementplänen sowie einer Kurzcharakteristik vorgestellt werden. 

Daher sei an dieser Stelle und für die Kap. 5.2.3 bis 5.9 auf die Jahresberichte 2014 bis 2016 

verwiesen (LEV BODENSEEKREIS 2015-2018). 

 

5.2 FFH-Gebiet „Überlinger See und Bodenseeuferlandschaft“ (DE 
8220-342) 

5.2.1 Einleitung 

Die Beiratssitzung des Managementplans für das FFH-Gebiet „Überlinger See und Bodensee-

uferlandschaft“ (DE 8220-342)“ und das Vogelschutzgebiet „Überlinger Se des Bodensees“ 

(DE 8220-404) fand im Juni und unter Beteiligung von Frau Seif statt. Der Managementplan 

wurde im Oktober 2018 fertiggestellt (REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 2018). Der LEV (bzw. 

Frau Seif) übernimmt lediglich die fachliche Betreuung der Bereiche Bodensee und Boden-

seeufer. Für den Großteil des FFH-Gebiets, insbesondere Hödingen, Sipplinger Steilufer und 

NSG Seefelder Aachmündung, verbleibt die fachliche Zuständigkeit bei der Unteren Natur-

schutzbehörde.  

Das Natura-2000-Gebiet ist 5.410,06 ha groß, darauf fallen 3.784,58 ha auf das FFH-Gebiet 

und 2.555,78 ha auf das Vogelschutzgebiet. Das FFH-Gebiet ist geprägt von eher trockenen 

Standorten, wie Magerrasen an Steilhängen, Mageren Flachlandmähwiesen, Streuobstwie-

sen, aber auch felsigen Standorten und Tobelwäldern. Im Natura-2000-Gebiet wurden im Zuge 

der Managementplan-Kartierung 15 FFH-Lebensraumtypen, 9 FFH-Tierarten, 1 FFH-Pflan-

zenart und eine Vielzahl an nach Vogelschutzrichtlinie geschützte Vogelarten nachgewiesen 

(REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 2018).  

 

5.2.2 Schutz der Lebensstätten des Bodensee-Vergissmeinnichts und der Strandrasenge-
sellschaft 

Die Mahd von Konkurrenzpflanzen an zwei Standorten mit Strandrasen-Vorkommen in Nuß-

dorf (Überlingen) bzw. Untermaurach (Uhldingen-Mühlhofen) mittels LPR-Auftrag wurde 2018 

fortgeführt (vgl. LEV BODENSEEKREIS 2018). In Nußdorf wirken sich die Pflegemaßnahmen 

bisher sehr positiv aus, so dass der dortige Bestand vom Bodensee-Vergissmeinnicht (Myo-

sotis rehsteineri) als einziger im Kreis von 270 in 2016 auf 770 Blütenstände im Jahr 2018 

zunehmen konnte (BÜRO FÜR ANGEWANDTE ÖKOLOGIE UND LANDSCHAFTSPLANUNG 2019). Fer-

ner wurde mit der Sipplinger Renaturierungsfläche, an welcher sich ebenfalls erfreulicherweise 

Strandrasen angesiedelt haben, eine weitere Fläche in das Pflegeprogramm aufgenommen.  

 

5.2.3 Sipplinger Steiluferlandschaft und Hödingen 

Die naturschutzfachliche Betreuung der Pflege der Magerrasen und Mageren Flachland-Mäh-

wiesen der Sipplinger Steiluferlandschaft soll in bewährter Form von Jochen Kübler (Büro 
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365°, Überlingen) als Gebietsbetreuer mittels LPR-Finanzierung weitergeführt werden. Die 

LPR-Koordination für die Sipplinger Steilufer sowie für Hödingen wird von der Unteren Natur-

schutzbehörde weitergeführt.  

 

5.3 FFH-Gebiet „Bodenseehinterland bei Überlingen“ (DE 8221-341) 

5.3.1 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Kalk-Magerrasen (FFH-LRT 6210) 
und Magere Flachland-Mähwiesen (FFH-LRT 6510) 

 

Die Robinienstängel, die auf dem be-

weideten Steilhang Gegez, welcher im 

Managementplan (REGIERUNGSPRÄSI-

DIUM TÜBINGEN 2011) als Entwick-

lungsfläche zum Kalk-Magerrasen 

dargestellt ist, vorkommt, wurde im 

Herbst 2018 nach der Beweidung von 

dem Schäfer mit Freischneider ge-

mäht und liegen gelassen. Während 

die Blätter sehr gut abgeweidet wer-

den, sodass die Photosynthese ver-

hindert wird, haben die Schafe keiner-

lei Wirkung auf die Stängel. Der Schä-

fer selbst sieht keine große Verlet-

zungsgefahr durch die liegenden Ro-

binienstängel mit ihren langen Dor-

nen, insbesondere wenn der Frost das Material über den Winter hinweg mürbe gemacht hat. 

Nichtsdestotrotz ist für 2019 geplant, die noch jungen Robinienpflanzen gegen Mitte / Ende 

Juni abmähen zu lassen, wenn die Stängel und Dornen noch nicht verholzt, sondern relativ 

weich sind. Die um die Weide herum wachsende Goldrute wurde per Auftrag vor dem Blühen 

ausgemäht.  

Der weiter im Osten liegende Steilhang bei Unterbach (ebenfalls im MaP im Teilgebiet „Gegez“ 

als Entwicklungsfläche zum Kalk-Magerrasen dargestellt, REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 

2011) hat von der ersten Mahd in 2017 bereits merklich profitiert, sodass hier gute Entwick-

lungschancen gesehen werden. Im Winter 18/19 wurde eine randliche Entbuschung durchge-

führt, um den Offenlandbereich und den LRT zu vergrößern. Eine am Stockerbach gelegene 

Nasswiese ist stellenweise derart vernässt, dass sie kaum mehr bzw. nur mit großen Flurschä-

den gemäht werden konnte. Daher wurde an einem kleineren Entwässerungsgraben eine 

Sohlräumung durchgeführt, um den Abfluss zu verbessern.  

Im Teilgebiet Guckenbühl konnte ein großer Landschaftspflegevertrag abgeschlossen werden, 

über welchen einige LRT-Bestandsflächen und -Entwicklungsflächen mit Schafen beweidet 

werden. Beispielsweise wurde vereinbart, dass eine sehr große Weide an einem Steilhang in 

Koppeln unterteilt wird, weil die Vegetation bisher unterbeweidet wurde.  

In beiden Teilgebieten wurden vereinzelte Landwirte zum Erhalt und zur pflegenden Bewirt-

schaftung von ihren Mageren Flachlandmähwiesen beraten.  

 

 

Abb. 3:  Robinienpflanzen ca. einen Monat nach dem ersten 

Beweidungsdurchgang. Foto: D. Doer, 18.06.2018. 
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5.3.2 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Teichbodengesellschaften (FFH-
LRT 3130) 

Der bestehende Vertrag zum Erhalt und Entwicklung der Teichbodenvegetation an den Sale-

mer Klosterweiher wurde im Jahr 2018 weitergeführt (siehe auch Kap. 5.5.3).  

 

5.4 FFH-Gebiet „Deggenhausertal“ (DE 8222-341) 

5.4.1 Einleitung 

Der Managementplan wird derzeit erarbeitet, die MaP-Kartierungen fanden 2018 statt. Für 

Einzelflächen konnten Ergebnisse vom beauftragten Büro 365° aus Überlingen abgefragt wer-

den.  

 

5.4.2 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Kalk-Magerrasen (FFH-LRT 6210) 
und Magere Flachland-Mähwiesen (FFH-LRT 6510) 

Zur richtigen Pflege der fälschlicherweise aufgeforsteten und wieder entbuschten Flachland-

Mähwiese an der Falkenhalde wurde ein Ortstermin mit dem neuen Bürgermeister, Herrn 

Meschenmoser, dem Revierförster, Herr Reisch, der Natura-2000-Beauftragten an der Unte-

ren Naturschutzbehörde, Frau Piehlmaier, sowie Frau Seif und Herrn Doer vom LEV abgehal-

ten. Die Fläche wurde dann im Herbst 2018 von einer Mulchraupe mit Abräumen der Biomasse 

gemulcht. Idealerweise erfolgt für die Dauerpflege zumindest beim ersten Schnitt eine Mahd 

mit dem Einachsmäher, eine angepasste Nachbeweidung sollte aber, da die Fläche sehr steil 

und abgelegen ist, zugestanden werden.  

Der Steilhang Erdenbühl wurde nur einschürig gemäht, damit bei der MaP-Kartierung beurteilt 

werden kann, ob sich die vorhandene FFH-Mähwiese bereits zu einem Kalk-Magerrasen ent-

wickelt hat.  

Im Gewann Paradies bei Betenbrunn-Heiligenberg konnte eine großer Weidekomplex unter 

LPR-Vertrag genommen werden. Eine 6510-LRT-Fläche wurde in den Vertrag nicht aufge-

nommen, der Pächter wurde aber zur Bewirtschaftung und zum Erhalt des LRTs beraten. Im 

angrenzenden Wald wurde in den 1990er Jahren kartiertes Trollblumenbiotop entbuscht. Da 

es sich um eine sehr kleine Lichtung im Wald handelt, sollte ggf. das Biotop etwas großflächi-

ger freigestellt werden.  

 

An einem Steilhang im Gewann Krau-

chen wurde im Bereich des geschütz-

ten Biotops „Feldgehölz und Magerra-

sen 'Kraucher' östlich Deggenhausen“ 

eine Schneise durch das Strauchwerk 

geschlagen, um Teilbereiche der Ma-

gerrasenstrukturen zu reaktiveren und 

um die oberen und unteren Bereiche 

der Rinderweide zu verbinden. Auf der 

Rinderweide besteht seit vielen Jah-

ren ein LPR-Vertrag mit dem Landwirt-

schaftsamt, wobei es sich bei dem 

entbuschten Bereich um eine landwirt-

schaftliche Abzugsfläche handelt.  

 

Abb. 4:  Freigestellte Schneise an Magerrasen, um die Weide-

bereiche zu verbinden. Foto: J. Seif, 05.12.2018. 
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Vom Regierungspräsidium wurde gemeinsam mit dem Büro 365° im Mai eine Kartierungs-

Präsentation angeboten, bei welcher interessierten bzw. betroffenen Landwirten die Kartier-

methodik für FFH-Mähwiesen vorgeführt wurde. Der LEV war an dem Termin auch beteiligt 

und hat sich für Fragen zur Verfügung gestellt. Des Weiteren hat der Ortsverbandsvorsitzende 

des BLHV, Herr Steidle, den Auftakt des Managementplans zum Anlass genommen, Frau Seif 

zur Ortsverbandsversammlung im April mit einem Vortrag zum Thema FFH-Mähwiesen ein-

zuladen. Sie referierte darüber, was FFH-Mähwiesen sind, welche pflegende Bewirtschaftung 

sich zu ihrem Erhalt eignet und wie im Falle von Verlustflächen vorgegangen wird (vgl. Kap. 

12, S. 36). 

 

5.4.3 Schutz der Lebensstätten des Bibers 

Der Biberdamm an der Einmündung des Lochmühlbachs in die Deggenhauser Aach ist im 

Winter/Frühjahr 2018 niedriger geworden, möglicherweise ist er bei einem Hochwasser etwas 

eingebrochen und weggespült worden. Der neue Wasserstand hat für die angrenzenden Land-

wirte keine Probleme mehr dargestellt. Die Entwicklung des Bibers / des Biberdamms ist weiter 

zu beobachten.  

 

5.5 FFH-Gebiet „Bodenseehinterland zwischen Salem und Markdorf“ 
(DE 8221-342) 

5.5.1 Schutz der Lebensstätten der Helm-Azurjungfer 

Für die direkt vor Bermatingen liegenden Flächen am Schwarzriedgraben wurde 2018 ein 

LPR-Vertrag abgeschlossen. Anstelle des zweiten Schnitts wurde mit Rindern beweidet, wobei 

die Drähte ca. 1 Meter vom Bach gespannt wurden, sodass die Uferböschungen nicht von 

Bewuchs befreit wurden. Im Winter wurde der Streifen jedoch gemulcht. Zum Jahr 2019 wird 

mit den LPR-Vertragsnehmer vereinbart, dass auf eine bessere Beseitigung der Ufervegeta-

tion geachtet werden muss.  

 

5.5.2 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Magere Flachlandmähwiesen (FFH-
LRT 6150), Kalk-Magerrasen (FFH-LRT 6210) und Pfeifengraswiesen / Streuwie-
sen (FFH-LRT 6410) 

Auf dem entbuschten, aufgelassenen Streuwiesenrest (geschütztes Biotop) im Osten des 

NSG Markdorfer Eisweiher hat sich im Jahr 2018 eine Hochstaudenflur eingestellt, welche 

aufgrund des Blütenangebots erst im Hebst gemäht werden sollte. Aufgrund des hohen Anteils 

an Ackerkratzdistel mit seinen vielen flugfähigen Samen war diese Vegetation an Anrainern 

„ein Dorn im Auge“. Mit dem Pflegemanager am RP Tübingen wurde besprochen, dass der 

Pflanzenbestand übergangsweise bzw. einige Jahre lang zweischürig gemäht werden darf.  

Im Westen des NSGs war ein Rohr verstopft, sodass eine Überfahrt vernässt war. Die Über-

fahrt wurde daraufhin anstelle des Rohrs als Furt mit Schotter wiederhergestellt. 

 

5.5.3 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Teichbodengesellschaften (FFH-
LRT 3130) 

Im letztjährigen Jahresbericht (LEV BODENSEEKREIS 2018) wurde über Besprechungsergeb-

nisse und Umstellungen in der Bewirtschaftung der Salemer Klosterweiher berichtet. Beispiels-

weise soll der Spitznageweiher zukünftig als „Amphibienweiher“ fischfrei gehalten werden. Um 
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die Wirkung der Anpassungen nachvollziehen zu können, wurde 2018 mit einer Erstkartierung 

ein Amphibienmonitoring begonnen. Untersucht wurden Spitznagelweiher, Martinsweiher, Bi-

fangweiher und Mürat. Die nächste Amphibienkartierung soll 2021 erfolgen, bis dahin soll der 

Bifangweiher gar nicht und der Martinsweiher in der Saison 2010/2021 gewintert werden. Am 

Bifangweiher wurden die größten Amphibienzahlen nachgewiesen (vgl. Tabelle 2, Abb. 5, 

BÜRO FÜR LANDSCHAFTSÖKOLOGIE 2018), dieser ist aber auch nach Aussage von Herrn Hagge, 

Ansprechpartner bei der Markgräflich Badischen Verwaltung, bezüglich der Fischproduktion 

der produktivste.  

 
Tabelle 2: Ergebnisse der Amphibienkartierung 2018 an ausgesuchten Weihern 

(Ergebnisse aus: BÜRO FÜR LANDSCHAFTSÖKOLOGIE 2018) 

  

Abb. 5:  (a) Einholen einer Amphibienreuse am Bifangweiher; (b) Männchen vom Bergmolch (Triturus alpestris), 

nachgewiesen am Mürat-Weiher. Fotos: D. Doer, 09.05.2018. 
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5.6 FFH-Gebiet „Bodenseeufer westlich Friedrichshafen“ (DE 8322-
341) 

5.6.1 Schutz der Lebensstätten des Bodensee-Vergissmeinnichts und der Strandrasenge-
sellschaft 

Der Managementplan für das FFH-Gebiet (REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 2009) hat einen 

Schwerpunkt bei Strandrasen-Schutzmaßnahmen. Die Umsetzung dieser Maßnahmen erfolgt 

in enger Abstimmung mit der Arbeitsgruppe Bodenseeufer (AGBU) (vgl. LEV BODENSEEKREIS 

2015-2018).  

 

Problematik Kiesverfrachtung am Schloss Kirchberg und Immenstaad-Hardt 

Anfang Mai fand ein Ortstermin mit Bernd Schürenberg (NABU) und den AGBU-Kollegen Mi-

chael Dienst und Irene Strand am Bodenseeuferabschnitt im westlichen Immenstaad statt (vgl. 

BÜRO FÜR ANGEWANDTE ÖKOLOGIE UND LANDSCHAFTSPLANUNG 2019). Themen waren zum Bei-

spiel eventuell zu entnehmender Jungwuchs von vermutlich nicht gebietsheimischen Pappeln 

(Balsam-Pappeln?) in Immenstaad-Hardt sowie die bereits im letzten Jahr angesprochenen 

Kiesverlagerungen (vgl. LEV BODENSEEKREIS 2018) im Bereich vom Schloss Kirchberg bzw. 

der Mühlbachmündung (vgl. Abb. 6). Das weitere Vorgehen soll auch eng mit Frau Brehm vom 

Landesbetrieb Gewässer abgestimmt werden. 

  

Abb. 6:  (a) Aufkommender Jungwuchs von vermutlich gebietsfremden Pappeln in Immenstaad-Hardt; (b) Kies-

anhäufung an der Mühlbach-Mündung westlich von Immenstaad-Hardt. Fotos: D. Doer, 04.05.2018. 

 

 

Besucherlenkungsmaßnahmen am Campingplatz Schloss Kirchberg 

Die Erneuerung der Besucherlenkungseinrichtungen (vgl. Abb. 7a) zum Schutz der Strand-

Schmiele (Deschampsia rhenana) am Campingplatz Schloss Kirchberg wurde im letzten Jah-

resbericht ausführlich vorgestellt (s. Abb. 9 in LEV BODENSEEKREIS 2018). Diese wurden 

hauptsächlich für Niedrigwasserstände in den Wintermonaten installiert. Im Jahr 2018 ergab 

sich durch die große Hitze und sehr niedrigen Bodensee-Wasserstände im Sommer (vgl. auch 

BÜRO FÜR ANGEWANDTE ÖKOLOGIE UND LANDSCHAFTSPLANUNG 2019) die besondere Situation, 

dass die Strandschmielen-Bestände auch durch die vielen dort 2018 Badenden hätten beein-

trächtigt werden können. Daher wurden die Bestände im Herbst 2018 kontrolliert und es wur-

den erfreulicherweise keine Schädigungen festgestellt (vgl. Abb. 7b). Auch die Konkurrenz-

pflanzen waren nicht in dem Maße aufgekommen, wie man es bei einem solch trockenen 

Sommer mit nur einer dreimonatigen Überschwemmung hätte erwarten können. Seit 2016 

läuft ein spezielles Projekt der AGBU zum Schutz der vom Aussterben bedrohten Strand-
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Schmiele, das neben einer Gefährdungsanalyse auch die Bestandsstützung über Wiederan-

siedlung zum Ziel hat (BÜRO FÜR ANGEWANDTE ÖKOLOGIE UND LANDSCHAFTSPLANUNG 2018). 

  Abb. 7: (a) Anfang 2017 errichtete Absperrung als Besucherlenkungsmaßnahmen zum Schutz der Strand-Schmiele 

am Campingplatz Schloss Kirchberg, Hagnau/Immenstaad. Foto: D. Doer, 19.04.2018; (b) Horst der en-
demischen Strand-Schmiele (Deschampsia rhenana) dort. Foto: D. Doer, 02.10.2018. 

 

Pflanzung von autochthonen Schwarzpappeln in Immenstaad-West 

Der Rotary-Club Friedrichshafen-Lindau wollte im Rahmen einer weltweiten Rotarier-Baum-

pflanzaktion gerne autochthone Schwarzpappeln (Populus niger) am Bodenseeufer pflanzen. 

Auf Anregung von Herrn Dr. Stottele vom Umweltamt der Stadt Friedrichshafen war der LEV 

in die Standortsuche involviert, um Konflikte mit dem Strandrasenschutz zu vermeiden. Letzt-

endlich wurden keine Uferabschnitte in FFH-Gebieten für die Pflanzung ausgewählt. Stattdes-

sen wurde Anfang November in einer öffentlichkeitswirksamen Aktion von Rotariern mit einer 

Grundschulklasse und Lokalpolitikern einige Schwarzpappeln auf dem Gelände des Aqua-

staads in Immenstaad gepflanzt (vgl. Abb. 8). 

 

  

Abb. 8: Pflanzaktion von autochthonen Schwarzpappeln (Populus niger) im Außengelände des Aquastaads, 

Immenstaad. Foto: D. Doer, 09.11.2018. 
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5.7 FFH-Gebiet „Rotachtal Bodensee“ (DE 8222-342) 
 

5.7.1 Schutz der Lebensstätten der Gelbbauchunke 

Im Jahr 2018 konnte der LEV wieder keine Gelbbauchunken in der ehemaligen Kiesgrube bei 

Urnau nachweisen. Anfang des Jahres 2019 wurden weitere Bereiche freigestellt, wofür im 

Herbst Ortstermine zur Angebotsabgabe mit den Unternehmern stattfanden. Somit kann der 

FFH-Art Gelbbauchunke für die Zukunft hoffentlich gemäß Managementplan (REGIERUNGS-

PRÄSIDIUM TÜBINGEN 2017a) geholfen werden. 

 

5.8 FFH-Gebiet „Bodenseeuferlandschaft östlich Friedrichshafen“ 

5.8.1 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Pfeifengraswiesen / Streuwiesen  
(FFH-LRT 6410) 

 

Extensive Grünlandnutzung 

Der Managementplan sieht eine extensive Grünlandnutzung zur Entwicklung von Streuwiesen 

vor (REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 2015). Aufgrund der Schwierigkeiten mit der Fragestel-

lung der Verkehrssicherungspflicht (vgl. LEV BODENSEEKREIS 2017, 2018) wurde die größte 

Teilfläche am Tunauer Strand erneut mittels einjähriger B-Maßnahme gepflegt. In anderen 

Bereichen des Teilgebiets geraten die Streuwiesen-Reste zunehmend unter Druck. So wurde 

das intensiv genutzte Grünland rund um eine bisher ohne LPR-Vertrag gepflegte Streuwiese 

(vgl. Abb. 9a) im nordwestlichen Teil des Tunauer Strands per Umbruch und Neueinsaat er-

neuert (vgl. Abb. 9b). Eine nach den Cross-Compliance-Vorschriften notwendige Genehmi-

gung dieses Umbruchs bei der Unteren Landwirtschaftsbehörde wurde nicht eingeholt, diese 

wäre in einem FFH-Gebiet auch nicht genehmigungsfähig gewesen. 

  

Abb. 9: (a) Kleine Streuwiese am Tunauer Strand (bisher ohne LPR-Vertrag gepflegt) mit gutem Vorkommen 

vom Großen Wiesenknopf (Sanguisorba officinalis). Foto: D. Doer, 11.06.2018; (b) Ungenehmigter 
Umbruch zur Grünlanderneuerung rund um den in der linken Abbildung gezeigten Streuwiesenrest. 
Foto: D. Doer, 17.09.2018. 

 

Neophytenbekämpfung 

Die selektive Goldrutenmahd auf Streuwiesen, z.B. am Tunauer Strand wurde in bewährter 

Form in die LPR-Verträge zur Grünlandmahd integriert (LEV BODENSEEKREIS 2017, 2018). 

Frau Seif organisierte erneut die Bekämpfung eines kleinen Bestands vom Japanischen Stau-

denknöterich am Bodenseeufer im Rahmen des Projekts mit Behindertengruppen (vgl. Kap. 

7.2, LEV BODENSEEKREIS 2018, RUEß 2018 und Kap. 12, S. 43).   
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5.8.2 Schutz der Lebensstätten der Gelbbauchunke 

Mit einem Ortstermin mit Herrn Feick (Amtsleiter Gemeindeentwicklung und Bauwesen, Kress-

bronn) und Sindy Bublitz von der Heinz-Sielmann-Stiftung im Juni 2018 wurden die Planungen 

zur Anlage eines Kleingewässers (s. Abb. 10) auf einer gemeindeeigenen Fläche konkretisiert 

und finalisiert.  

Die geplante und zukünftig teilweise 

Wasser führende Geländesenke dient 

sowohl der Verbesserung der Le-

bensstätte der Gelbbauchunke als 

auch – in Kombination mit den dort 

2016 umgesetzten Entbuschungen 

von Kleingewässern (vgl. LEV BODEN-

SEEKREIS 2017) – dem Biotopver-

bund. Im Herbst 2018 wurden Ver-

gleichsangebote für die Maßnah-

menumsetzung eingeholt. Entbu-

schung und Baggerarbeiten wurden 

Anfang 2019 umgesetzt und werden 

im nächsten Jahresbericht beschrie-

ben (vgl. Kap. 11.1). Finanziert wurde 

die Anlage der Senke aus Mitteln des 

Interreg-Projekts „Kleingewässer für 

die Bodenseeregion“ (s. Kap. 7.4 und 

Kap. 12, S. 42). 

 

5.9 FFH-Gebiet „Argen und Feuchtgebiete bei Neukirch und Langnau“ 
(DE 8323-311) 

5.9.1 Einleitung 

 
Abb. 10:  Luftbild mit Planung zur Entbuschung und Baggerar-

beiten zur Anlage einer Geländesenke am Tunauer 
Strand. Abb.: D. Doer. 

 

Abb. 11:  Karte mit Aufteilung der Zuständigkeiten für die Teilgebiete im FFH-Gebiet „Argen und Feucht-

gebiete bei Neukirch und Langnau“ zwischen LEV (lila) und UNB (türkis). Abb.: D. Doer, Februar 
2018. 
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Nachdem der Managementplan für dieses FFH-Gebiet im Dezember 2017 vorlag (REGIE-

RUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 2017b), wurde im Jahr 2018 die Aufteilung der Zuständigkeiten 

zwischen UNB und LEV neu geregelt. Aufgrund der zahlreichen Teilgebiete des FFH-Gebiets, 

die vielfach auch NSG-Status besitzen, wurde hier eine geographisch orientierte Aufteilung 

vorgenommen. Der LEV Bodenseekreis betreut zukünftig neben dem gesamten Argenverlauf 

(NSG Argen) und dem NSG Birkenweiher (Tettnang) alle FFH-Teilgebiete südlich der Argen 

in den Gemarkungen Langnau (Tettnang) und Kressbronn, während die UNB für die Teilge-

biete im Norden des FFH-Gebiets (Gemeinden Neukirch und Tettnang) zuständig bleibt (vgl. 

Abb. 11). 

 

5.9.2 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Pfeifengraswiesen / Streuwiesen  
(FFH-LRT 6410) und Kalkreiche Niedermoore (FFH-LRT 7230) 

 

Bekämpfung von Neophyten und weiteren Problempflanzen 

Der invasive Neophyt Goldrute bzw. insbesondere die Riesen-Goldrute (Solidago gigan-

tea) bereitet durch die Ausbildung von fleckenweise fast artenreinen Dominanzbeständen 

große Probleme bei der Erhaltung von Pfeifengras-Streuwiesen und zum Teil auch Kalk-

reichen Niedermooren. Zur Bekämpfung dieses Neophyten eignet sich besonders eine 

zusätzliche selektive Mahd im Frühjahr. Da sich die Integration der selektiven Frühjahrs-

Goldrutenmahd in die LPR-Verträge in der Praxis als nicht gut geeignet herausgestellt hat, 

wird die zusätzliche Mahd im Bodenseekreis seit einigen Jahren zielführender nach einer 

alljährlichen Kartierung und mittels extra LPR-Auftrag durchgeführt. Mit der Übernahme 

der Zuständigkeit für die südlichen FFH-Gebietsteile hat der LEV nun ab 2018 die Goldru-

ten-Frühjahrsmahd in folgenden Teilgebieten organisiert: NSG Berger Weiher, NSG 

Schachried, Geschütztes Biotop Längenmoos (außerhalb FFH), NSG Birkenweiher und 

zusätzlich neu im Teilgebiet Untere Weiden / NSG Argen. Besonders wichtig ist die Zu-

rückdrängung der Goldrute auf den sehr gut entwickelten Kalkniedermooren im NSG Bir-

kenweiher (vgl. Abb. 12a), da hier auch eine wichtige Lebensstätte des Goldenen Sche-

ckenfalters (Euphydryas aurinia) zu schützen ist (vgl. Titelbild, Kap. 5.9.6). 

  

Abb. 12: (a) Luftbild-Auszug aus der Goldrutenkartierung im FFH-Teilgebiet und NSG „Birkenweiher“ (Tettn-

ang) vom 08.05.2018 als Grundlage der Beauftragung der selektiven Frühjahrsmahd;  
(b) Wasserkreuzkraut (Senecio aquaticus) im FFH-Teilgebiet Rudenmoos, Tettnang. Foto: D. Doer, 
16.07.2018. 
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Das Wasserkreuzkraut (Senecio aquaticus, Abb. 12b) ist eine charakteristische Pflanzenart 

der Nasswiesen, bereitet aber nach deutlichen Zunahmen und als Giftpflanze Probleme bei 

der eigentlich gewünschten Nutzung von LPR-Pflegeflächen für die Futtermittelproduktion (s. 

z.B. BASSLER 2017, HENNINGS et al. 2017). So wurde im Frühjahr und Sommer 2018 ein LPR-

Vertragsnehmer im FFH-Teilgebiet Rudenmoos (Tettnang) zum Thema beraten. Eine inten-

sive Beratung der Landwirtschaft ist dringend angeraten, da die Art oft mit dem Jakobs-Kreuz-

kraut (Senecio jacobaea) verwechselt wird, sich die Maßnahmen zur Bekämpfung aber auf-

grund anderer biologischer Merkmale deutlich unterscheiden (BASSLER 2017). 

 

Pflege von Streuwiesen und Entbuschung im FFH-Teilgebiet Malereckried (NSG Argen) 

Im Malereckried als Teil des NSG Argen wurde in enger Absprache mit dem NABU Langenar-

gen die Ränder von Streuwiesen entbuscht (vgl. Abb. 13), um den Laubeinfall und die Be-

schattung zurückzudrängen sowie auch die Lebensstätte vom Dunklen Wiesenknopf-Amei-

senbläuling (Maculinea nausithous) zu verbessern (REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 2017b). 

Der NABU-Ortsverband berichtete von diesen Maßnahmen (vgl. Kap. 12, S. 44). 

  
Abb. 13: (a) Situation vor der randlichen Entbuschung von Streuwiesenflächen und (b) nach den Maßnahmen im 

FFH-Teilgebiet Malereckried, NSG Argen, Langenargen. Fotos: D. Doer, 12.10.2018 bzw. 28.02.2019. 

 

5.9.3 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Übergangs- und Schwingrasen-
moore (FFH-LRT 7140) 

Die im Jahr 2017 gestartete Frühmahd 

(LEV BODENSEEKREIS 2018) in einem 

kleinen Übergangsmoor im NSG Hir-

rensee zur Förderung des Sumpf-

Glanzkrauts (Liparis loeselii) konnte 

im Frühjahr 2018 nur auf kleinerer Flä-

che durchgeführt werden, da dort ein 

Kiebitz mit dem Schlupf von mindes-

tens drei Küken erfolgreich gebrütet 

hatte (vgl. Abb. 14). Zu verschiedenen 

möglichen Maßnahmen im Kiebitz-

schutz wurde im November 2018 auch 

eine entsprechende Fachtagung der 

 

Abb. 14: Belegfoto von einem Kiebitz-Küken (Vanellus vanel-
lus) im NSG Hirrensee. Foto: D. Doer, 15.05.2018. 
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Ornithologischen Gesellschaft Baden-Württemberg (OGBW) in Stuttgart besucht (vgl. Tabelle 

1). Erste Ergebnisse der wissenschaftlichen Begleitung der Auswirkungen der Frühmahd 

durch das um zwei Jahre verlängerte Projekt der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürt-

ingen-Geislingen (HfWU) zeigen, dass man bei der Frühmahd sehr aufpassen muss, den rich-

tigen und für Liparis förderlichen Zeitpunkt der Mahd zu erwischen (HFWU 2017, BUCHHOLZ et 

al. 2018). Daher sollen die weiteren Maßnahmenplanungen sowie die Flächenpflege auch 

nach Beendigung des Projekts eng mit Herrn Buchholz als ASP-Bearbeiter abgestimmt wer-

den. 

 

5.9.4 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für natürliche, nährstoffreiche Seen 
(FFH-LRT 3150) 

Der Managementplan für das FFH-

Gebiet Argen sieht unter anderem die 

Vermeidung von Nährstoffeinträgen 

als Erhaltungsmaßnahme für die dor-

tigen Seen vor (REGIERUNGSPRÄSI-

DIUM TÜBINGEN 2017b). Dieser Auf-

gabe widmet sich das Sanierungspro-

gramm oberschwäbischer Seen 

(SOS) schon seit vielen Jahren (PRO 

REGIO OBERSCHWABEN 2011). Im Ok-

tober 2018 fand eine dreitägige Fach-

tagung des SOS-Projekts im Graf-

Zeppelin-Haus in Friedrichshafen so-

wie mit Exkursionen, u.a. zum 

Schleinsee (vgl. Abb. 15), mit Vorstel-

lung der bisherigen Ergebnisse und 

einem Ausblick in die Zukunft statt. 

 

5.9.5 Schutz der Lebensstätten der Helm-Azurjungfer 

Die bedeutendsten Vorkommen der Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale) im Bodensee-

kreis liegen in diesem FFH-Gebiet, insbesondere in den bodensee-näheren Bereichen in den 

Gemarkungen Kressbronn und Langnau. Leider musste beim Vorbeifahren im Rahmen der 

Busexkursion zur SOS-Fachtagung (vgl. Kap. 5.9.4) festgestellt werden, dass in einem der 

wichtigsten Teilgebiete am Kammerweiher fast alle Gräben nicht artenschonend mit der Gra-

benfräse geräumt wurden (vgl. Abb. 16). Diese Räumung wurde weder mit der UNB oder dem 

LEV noch der Stadt Tettnang abgestimmt. Im Bereich der geräumten Gräben kamen über 65% 

der bei der Managementplan-Kartierung erfassten Individuen der stark gefährdeten Art vor 

(REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 2017b). Es kann daher sein, dass die unabgestimmte und 

nicht artenschonende Grabenräumung – insbesondere im trockenen Jahr 2018 – sehr nega-

tive Folgen für die lokale Population der Helm-Azurjungfer gehabt hat. Der Graben im Westen 

des Kammerweihers (vgl. Abb. 16b) wurde bereits im Herbst 2017 unabgesprochen geräumt 

(LEV BODENSEEKREIS 2018), so dass hier unter Umständen über mehrere Jahre hinweg der 

Lebensraum der Helm-Azurjungfer verschlechtert wurde. 

An anderen Gewässerabschnitten wurden die Räumungswünsche demgegenüber wie in den 

Vorjahren vorbildlich vom Ortsvorsteher von Langnau im Voraus mit dem LEV abgestimmt 

 

Abb. 15: FFH-Teilgebiet Schleinsee – eines der Exkursions-

ziele der SOS-Fachtagung vom 22.-24.10.2018. Foto: 
D. Doer, 12.10.2018. 
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(LEV BODENSEEKREIS 2017, 2018) und die Umsetzung ggf. im Gelände von Herrn Doer be-

gleitet. 

 

 

Abb. 16: (a) mit der Grabenfräse geräumter Graben im FFH-Teilgebiet Kammerweiher, in dem vom LEV 2015 noch 

Helm-Azurjungfern festgestellt wurden (vgl. LEV BODENSEEKREIS 2016). Foto: D. Doer, 25.10.2018; 
(b) Luftbild mit den am 24.10.2018 per Grabenfräse geräumten Abschnitten (rot), in diesen wurden 2012 
über 65% der kartierten Individuen der Helm-Azurjungfer nachgewiesen (REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 

2017b). Abb.: D. Doer. 

 

5.9.6 Schutz der Lebensstätten von FFH-Schmetterlingsarten 

Das FFH-Gebiet Argen hat eine be-

sondere Bedeutung für die FFH-Art 

Goldener Scheckenfalter (Euphydryas 

aurinia), daher werden hier seit eini-

gen Jahren spezielle Artenschutz-

maßnahmen vom Artenschutzbear-

beiter Dr. Bamann durchgeführt 

(BAMANN & DITTRICH 2017, BAMANN 

2018). Manche dieser Teilgebiete 

werden in Zukunft vom LEV betreut, 

z.B. die wichtigen Vorkommen im 

NSG Birkenweiher (vgl. Abb. 17 und 

Titelbild) und auf einer Streuwiese am 

Degersee.  

 

 

5.9.7 Schutz der Lebensstätten des Hirschkäfers 

Im Frühjahr 2015 wurde bei einer Begehung mit dem Experten des Totholzkäfer-Artenschutz-

programms Ulrich Bense ein potenzieller Standort für einen so genannten Hirschkäfer-Meiler 

am Unterlauf der Argen in der Nähe der Hängebrücke zwischen Langenargen und Gohren 

gefunden (LEV BODENSEEKREIS 2016). Die Erstellung von Hirschkäfer-Meilern stellt eine von 

mehreren im Managementplan genannten Entwicklungsmaßnahmen für die FFH-Art Hirsch-

käfer (Lucanus cervus) dar (REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 2017b). Anfang 2018 konnte der 

Hirschkäfer-Meiler nun auf Initiative von Herrn Odenwälder (UNB) und mithilfe einer Aus-

gleichsmaßnahme der Deutschen Bahn für eine an anderer Stelle aus Verkehrssicherheits-

gründen zu fällende Eiche kurzfristig umgesetzt werden (vgl. Abb. 18). 

 

Abb. 17: Goldener Scheckenfalter (Euphydryas aurinia)  

 im NSG Birkenweiher. Foto: D. Doer, 08.05.2018. 
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Abb. 18: (a) Erstellung des Hirschkäfer-Meilers im NSG Argen nördlich der Hängebrücke; (b) Beimpfung des Hirsch-

käfer-Meilers mit Mulm (mit den für den Hirschkäfer passenden Pilzarten) durch den Artenschutzbear-
beiter Herrn Bense (Mitte links) und Herrn Odenwälder (UNB, Mitte rechts). Fotos: D. Doer, 28.02.2018 

 

Die bei einer solchen Maßnahme sicher wichtige Informierung der Öffentlichkeit wurde über 

einen Presse-Ortstermin (vgl. Kap. 12, S. 36) sowie eine zunächst provisorisch erstellte und 

vor Ort aufgestellte Infotafel vorgenommen. 

 

5.9.8 Schutz der Lebensstätten von Kammmolch und Gelbbauchunke 

Zum Schutz und zur Entwicklung von Lebensstätten der FFH-Arten Kammmolch (Triturus 

cristatus) und Gelbbauchunke (Bombina variegata) nennt der Managementplan sowohl die 

Erhaltungsmaßnahme der Offenhaltung von Kleinstgewässern als auch die Entwicklungsmaß-

nahme der Schaffung weiterer Kleingewässer für Amphibien (REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBIN-

GEN 2017b). Im Herbst 2018 konnten im Malereckried (NSG Argen) mit der Ausbaggerung von 

fünf vorhandenen – und vor etwa zehn bis fünfzehn Jahren angelegten – Kleinstgewässern 

(Abb. 19a) sowie der Schaffung eines neuen Gewässers (Abb. 19b) beide Maßnahmen um-

gesetzt werden. Auch auf diese Kooperation mit dem LEV wies der NABU-Ortsverband Lan-

genargen in seinem Jahresbericht hin (vgl. Kap. 12, S. 44). 

  
Abb. 19: (a) Offenhaltung eines vorhandenen Kleinstgewässers im FFH-Teilgebiet Malereckried, NSG Argen, Lan-

genargen. Foto: J. Seif, 20.11.2018; (b) das im gleichen Gebiet neu geschaffene Kleingewässer führte be-
reits bei noch relativ niedrigen Bodensee-Wasserständen etwas Wasser. Foto: D. Doer, 28.02.2019. 
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6 Öffentlichkeitsarbeit 

6.1 Allgemeine Öffentlichkeitsarbeit 
Im Jahr 2018 gab es verschiedene Gelegenheiten, die Arbeit des LEV Bodenseekreis der 

breiteren Öffentlichkeit oder auch einem ausgewählten Publikum vorzustellen (vgl. Tabelle 3). 

Als erstes wurde Anfang April auf der Jahresversammlung des BLHV-Ortsverbands Deggen-

hausertal ein Vortrag zu FFH-Mähwiesen gehalten (vgl. Kap. 12, S. 36). Weitere Vorträge, die 

ebenfalls von Frau Seif gehalten wurden, hatten in Markdorf und Mühlhofen Maßnahmen zum 

Biotopverbund sowie zur Umsetzung von Natura 2000 an den Salemer Klosterweihern zum 

Inhalt (vgl. Tabelle 3). Der LEV war maßgeblich an der Organisation und Durchführung des 

Workshops zur Zukunft des Streuobstbaus im November im Landratsamt beteiligt (vgl. Kap. 

7.1, Abb. 22, Tabelle 3). Die Exkursionen und Beteiligungen des LEV an Öffentlichkeits-Ver-

anstaltungen werden in den folgenden Kapiteln einzeln vorgestellt (vgl. Kap. 6.3 und 6.5). 

 
Tabelle 3: Veranstaltungen im Jahr 2018 mit Beteiligung des LEV Bodenseekreis 

Datum Veranstaltung 
Einladende Insti-
tution Beitrag LEV Ort 

04.04. Jahrestreffen BLHV-
Ortsverb. Deggen-
hausertal 

BLHV Vortrag zu FFH-Mäh-
wiesen 

Deggenhausertal-
Wittenhofen 

13.04. Kongress zur Förde-
rung der Biodiversität 
in der Region 

Martin Hahn MdL 
(Grüne) 

Vortrag zu LEV-Maß-
nahmen zum Insekten-
schutz 

Friedrichshafen-
Kluftern 

17.06. Öffentliche Exkursion LEV BSK Insekten-Exkursion an 
Brunachgräben 

Bermatingen 

18.06. Exkursion bei LEV-Mit-
gliederversammlung 

LEV BSK Organisation und Ex-
kursionsleitung 

Owingen, Gegez 

27.06. Betriebsausflug Land-
ratsamt 

LEV BSK bzw. 
Landratsamt 

Vogelkundliche Ex-
kursion am Andelshofer 
Weiher 

Überlingen, Owin-
gen 

24.07. Öffentliche Heuschre-
cken-Exkursion zum 
NSG-Jubiläum 

BUND-Naturschutz-
zentrum Mindelsee 

Heuschrecken-Ex-
kursion  

Radolfzell, Min-
delsee 

25.07. Fachexkursion Bio-
topverbund Stockach 

LEV BSK Exkursion mit Experten 
zum Biotopverbund 

Stockach 

07.11. BUND-Jahrestreffen 
des Kreisverbands 

BUND Bodensee-
kreis bzw. Markdorf 

Vortrag zu Biotopver-
bund Offenland 

Markdorf 

08.11. Workshop zur Zukunft 
des Streuobstanbaus 
im BSK 

UNB & LEV BSK Organisation und Grup-
penleitung 

Friedrichshafen 

12.11. Sitzung der Umwelt-
gruppe Markdorf 

Umweltgruppe 
Markdorf 

Vortrag zu Biotopver-
bund Offenland 

Markdorf 

07.12. BUND-Jahrestreffen 
Mühlhofen 

BUND Mühlhofen Vortrag zu Natura 2000 
- Umsetzung an den 
Salemer Klosterweihern 

Uhldingen-Mühlh-
ofen 

     

 

Die Vorbereitungen für die Beteiligung des LEV Bodenseekreis an der Landesgartenschau 

2020 in Überlingen starteten im Jahr 2018. So besuchte Herr Doer sowohl eine Baustellenfüh-

rung im Bereich des zukünftigen Uferparks (Abb. 20a) als auch die Vernissage zur LEV-Aus-

stellungseröffnung im Treffpunkt BW auf der Landesgartenschau in Lahr / Schwarzwald Mitte 

August (Abb. 20b). 
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Abb. 20: (a) Gelände des zukünftigen Uferparks der Landesgartenschau, das im Zuge einer Baustellenführung 

der Schwäbischen Zeitung besucht wurde; hier wurden mittlerweile u.a. die seltenen und endemischen 
Strandrasen-Pflanzenarten wiederangesiedelt. Foto: D. Doer, 24.03.2018; (b) Obstkiste als Verweis auf 
die LGS 2020 in Überlingen auf der Landesgartenschau 2018 in Lahr/Schwarzwald. Foto: D. Doer, 
15.08.2018. 

 

6.2 Pressearbeit 
Die Pressearbeit des LEV Bodenseekreis startete im Jahr 2018 mit einem gemeinsamen 

Presse-Ortstermin mit der Unteren Naturschutzbehörde zum neuen Hirschkäfer-Meiler im 

NSG Argen (vgl. Kap. 5.9.7), auf dessen Basis ausführliche Artikel in Schwäbischer Zeitung 

und Südkurier erschienen (Kap. 12, S. 36). Zur insektenkundlichen Wanderung am Brunach-

graben in Bermatingen luden neben beiden großen Tageszeitungen und zwei Mitteilungsblätt-

chen auch die Badische Bauern Zeitung (BBZ) ein (Kap. 12, S. 38). Ein die Insektenexkursion 

begleitender Journalist lieferte einen Nachbereitungsartikel im Südkurier (Kap. 12, S. 39). Über 

die Fachexkursion zum Biotopverbund-Modellprojekt in Stockach berichtete nicht nur die örtli-

che Lokalpresse, sondern dank einer nachbereitenden Pressemitteilung auch die Zeitungen 

im Bodenseekreis (vgl. Kap. 12, S. 39-40). Im Herbst 2018 folgten schließlich noch Pressear-

tikel anlässlich eines Ortstermins, bei dem Frau Seif den Grünen-Politikern Martin Hahn und 

Markus Böhlen Naturschutzmaßnahmen im NSG Lipbachsenke erläuterte (Kap. 12, S. 41). 

Ein ausführlicher Pressespiegel des Jahres 2018 findet sich in Kapitel 12.  

 

6.3 Veranstaltungen 

6.3.1 Regionalkongress Biodiversität in Kluftern 

Mitte April lud der grüne Landtagsabgeordnete Martin Hahn unter dem Titel „Regionalkongress 

Biodiversität – was können wir tun?“ nach Kluftern ein (vgl. Kap. 12, S. 37). Frau Seif vertrat 

auf dieser Veranstaltung den LEV Bodenseekreis mit einem Vortrag zum Thema „Beratungs-

angebote des Landschaftserhaltungsverbands Bodenseekreis e.V. zur Förderung der Bio-

diversität“. 
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6.4 Homepage 
Der Internetauftritt des LEV Bodenseekreis wird kontinuierlich gepflegt, so erschienen im Jahr 

2018 insgesamt fünf News-Meldungen, zum Beispiel zur Exkursion zu blumenbuntem Grün-

land in Owingen im Zuge der LEV-Mitgliederversammlung im Juni. 

 

6.5 Exkursionen 
Der LEV Bodenseekreis bot im Jahr 2018 inklusive der Fachexkursion zum Biotopverbund in 

Stockach (vgl. Kap. 7.5) fünf Exkursionen an (vgl. Tabelle 3). An der öffentlichen Insekten-

Wanderung an den Brunachgräben in Bermatingen nahmen sehr viele interessierte Gäste teil 

(Abb. 21a). Das mag an der allgemeinen Aufmerksamkeit gelegen haben, welche dem Thema 

Insektensterben in der Öffentlichkeit mittlerweile entgegengebracht wird. Bei der Exkursion 

wurden neben dem Insektenschutz auch viele weitere Naturschutzthemen sowie Maßnahmen 

der Landwirtschaft, z.B. im Projekt LinzgauKorn (Abb. 21b), angesprochen (vgl. auch Kap. 12, 

S. 38-39). Wie in den Vorjahren wurde beim Betriebsausflug des Landratsamts eine Exkursion 

des LEV Bodenseekreis angeboten, dieses Mal eine vogelkundliche Wanderung zum Andels-

hofer Weiher zwischen Überlingen und Owingen. Auf der Basis der guten Erfahrungen des 

Vorjahres (LEV BODENSEEKREIS 2018) wurde die LEV-Arbeit bei der Mitgliederversammlung 

wieder im Rahmen einer Exkursion vorgestellt, dieses Mal zu Kalkmagerrasen-Entwicklungs-

flächen und Flachland-Mähwiesen am Gegez bei Billafingen (Abb. 1, Kap. 3.1). Schließlich 

wurde anlässlich des 75jährigen Bestehens des Naturschutzgebiets Mindelsee (Kreis Kon-

stanz) dort Ende Juli von Herrn Doer eine öffentliche Heuschrecken-Führung angeboten (Ta-

belle 3). 

 

  

Abb. 21: (a) Gut besuchte Exkursion zum „Insektenleben an Wiesengräben“, Foto: J. Seif, 17.06.2018; 

 (b) bei der Exkursion wurde auch ein Blühstreifen besucht, der im Rahmen des LinzgauKorn-Projekts  
       angelegt wurde. Foto: D. Doer, 17.06.2018. 
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7 Projekte 

7.1 Projekt Streuobstwiesen 
Das seit rund 30 Jahren bestehende Streuobst-Förderprogramm des Bodenseekreises wird 

seit 2016 evaluiert. Im Jahr 2018 wurden Detailkartierungen auf rund 60 Streuobstflächen (ca. 

50 geförderte und 10 ungeförderte Bestände) hinsichtlich Vegetation, Brutvögeln und Fleder-

mäusen durchgeführt. Von den insgesamt 36 Vogelarten, die auf den untersuchten Flächen 

nachgewiesen wurden, brüten 19 Arten innerhalb der Streuobstbestände. An seltenen Arten 

gab es kaum Nachweise, lediglich Wendehals und Gartenrotschwanz wurden vereinzelt als 

Durchzügler oder Nahrungsgäste kartiert. Bei Fledermäusen hingegen wurde eine hohe Nut-

zungsintensität nachgewiesen und es gab keine Fläche, die weniger als 3 Fledermausarten 

vorwies (maximal 7 Arten). Bei der Vegetationskartierung wurde festgestellt, dass 88 % der 

Bestände ein artenarmes Grünland (< 20 Arten) aufwies. Im Herbst 2018 haben Untere Natur-

schutzbehörde und LEV einen Workshop mit dem Titel „Zukunft des Streuobstbaus im Boden-

seekreis“ veranstaltet (vgl. Abb. 22).  

Hierzu war ein breites Spektrum an 

Streuobst-Akteuren, wie Personen 

aus Naturschutz- und landwirtschaftli-

chen Verbänden, Kommunen, Moste-

reien, Hochstammpfleger, Streuobst-

besitzer und Antragsteller im Förder-

programm eingeladen. Hauptziel der 

Veranstaltung war es, verschiedene 

Streuobst-Akteure in die Evaluation 

einzubeziehen und von ihnen Anre-

gungen für die Fortentwicklung des 

Förderprogramms aufzunehmen. Für 

2019 wird der Endbericht mit Empfeh-

lungen für die Fortführung des Pro-

gramms erwartet.  

 

 

7.2 Projekt Eindämmung vom Japanischen Staudenknöterich 
Das Projekt zur Bekämpfung des Japanischen Staudenknöterichs (sowie soweit vorhanden 

anderer Staudenknötericharten) wurde auch im Jahr 2018 fortgesetzt. Kleinere Bestände wur-

den von Arbeitsgruppen mit behinderten Personen (Stiftung Liebenau und Camphill-Dorfge-

meinschaft Lehenhof) ausgerupft, größere Bestände wurden von Landschaftspflegeunterneh-

men ausgemäht – jeweils mit 5 Durchgängen. Ende des Jahres wurde Frau Seif wegen des 

LEV-Engagements zur Eindämmung der invasiven Neophyten ausführlich von einem Fach-

journalisten von BWAgrar für ein längeres Feature zum Thema interviewt (s. RUEß 2018, Kap. 

12, S. 43). 

 

 

Abb. 22: Präsentation der Ergebnisse der Detailkartierung zum 

Auftakt des Workshops durch Christiane Allgeier, UNB 
BSK. Foto: D. Doer, 08.11.2018. 
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7.3 Kitzrettung per Multikopter 
Dr. Marion Morcher vom BUND Friedrichshafen hat sowohl bei Frau Seif telefonisch als auch 

persönlich bei dem sogenannten Quartalsgespräch, bei dem die Naturschutzverbände zum 

fachlichen Austausch in das Landratsamt eingeladen werden, Bedenken über den Mähtod von 

Kitzen im Frühjahr geäußert sowie auf den Verein „Rehrettung Hegau-Bodensee e.V.“ hinge-

wiesen. Dieser sucht Wiesen, die gemäht werden sollen, über eine Drohne mit Wärmebildka-

mera ab und bringt gefundene Kitze an den Wiesenrand. Herr Schmidberger, Verwalter des 

„Fördertopfes Landwirtschaft“ hat im Jahr 2017 die Idee aufgegriffen und Frau Seif gebeten, 

die Rahmenbedingungen für ein mögliches Förderprojekt abzustecken. Da sowohl der BUND, 

als auch landwirtschaftliche Verbände, als auch der Landkreis Mitglied im LEV sind, hat Frau 

Seif die fachliche Koordination des Projekts übernommen. Hierzu wurde im Januar 2018 eine 

Abendveranstaltung anberaumt, zu der Personen aus Naturschutzbehörde, Landwirtschafts-

behörde, Forstbehörde, aus den Jagdverbänden in Ost- und Westkreis, aus dem Verein 

„Rehrettung Hegau-Bodensee e.V.“ sowie ein privater Drohnenpilot eingeladen wurden. Aus 

den Maschinenringen konnte niemand teilnehmen. Hierbei wurden von bisherigen Erfahrung 

mit der Kitzrettung per Multikopter berichtet sowie die Möglichkeiten einer finanziellen Förde-

rung besprochen. In der darauffolgenden Verteilersitzung des Fördertopfs Landwirtschaft 

wurde beschlossen, dass es sich um ein förderwürdiges Projekt handelt, und dass nicht die 

eingesetzte Technik, sondern der Einsatz gefördert werden soll (Arbeitskraft nach Ehrenamts-

pauschale, Fahrtkosten, Maschinenkosten).  

Da der Jagdverband im Osten des Kreises keinen Zugriff auf Drohne mit Wärmebildkamera 

hatte, konnte das Projekt hier nicht weiter forciert werden. Dagegen konnte der Verein „Rehret-

tung Hegau-Bodensee e.V.“ mit einer kleinen Förderung unterstützt werden, nachdem dieser 

Einsatzprotokolle im Bodenseekreis vorgelegt hat.  

 

7.4 Interreg-Projekt „Kleingewässer für die Bodenseeregion“ 
Die Planungen zur Freistellung und Anlage eines Kleingewässers am Tunauer Strand (Kress-

bronn) wurden 2018 zu einem erfolgreichen Abschluss gebracht (vgl. Kap. 5.8.2). Um eine 

Finanzierung der Maßnahmen im Rahmen des internationalen Interreg-Projekts „Kleingewäs-

ser für die Bodenseeregion“ (vgl. LEV BODENSEEKREIS 2017) zu ermöglichen, vermittelte der 

LEV Bodenseekreis zwischen den LEV-Mitgliedern Gemeinde Kressbronn als Flächeneigen-

tümer und der Heinz-Sielmann-Stiftung als Kofinanzier und Projektpartner. Auf diese Weise 

konnte die Heinz-Sielmann-Stiftung zum ersten Mal Maßnahmenumsetzungen im Rahmen 

des Biotopverbund Bodensee im östlichen Bodenseekreis vornehmen. Die Maßnahmenvor-

bereitung wurde auch mit erfolgreicher Pressearbeit begleitet, so dass neben Schwäbischer 

Zeitung (s. Kap. 12, S. 42) und der Kressbronner Seepost auch ein Beitrag im SWR ausge-

strahlt und ein Artikel in Focus Online veröffentlicht wurde. 

 

7.5 Biotopverbund: Besuch von BUND-Modellprojekt in Stockach 
Der LEV hat im Jahr 2018 mehrere Gelegenheiten genutzt, um über das Thema Biotopverbund 

zu informieren. Den Anstoß dazu hat Herr Roth vom BUND Salem bei der LEV-Fachbeirats-

sitzung des Jahres 2017 gegeben. Daraufhin hat der LEV Bodenseekreis am 25. Juli seinen 

Mitgliedern eine Exkursion zum BUND-Modellprojekt Biotopverbund Offenland in Stockach 

angeboten. Das Modellprojekt wird vom BUND-Landesverband durchgeführt und vom Minis-
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terium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft (UM) gefördert. Das Büro 365° freiraum + um-

welt (Überlingen) wurde damit beauftragt, den landesweiten Biotopverbund, welcher eine 

grobe und computergenerierte Biotopverbundplanung vorschlägt, in der Modellregion 

Stockach vor Ort zu konkretisieren und entsprechende Maßnahmen umzusetzen (vgl. KÜBLER 

& HUESMANN 2017). Während der Exkursion wurden bereits umgesetzte sowie geplante Maß-

nahmen besichtigt (vgl. Abb. 23, Kap. 12, S. 39-40). Der Teilnehmerkreis bestand neben einer 

kommunalen Vertreterin hauptsächlich aus Mitgliedern der Naturschutzverbände. Im Nach-

gang wurde der LEV gebeten, die Erkenntnisse der Exkursion über Biotopverbund-Planungen 

dem BUND-Kreisverband auf deren Sitzung am 7. November vorzustellen. Als nächster Schritt 

wurde der LEV von der Umweltgruppe Markdorf eingeladen, um im Zuge der der Sitzung am 

12. November ebenfalls über den Biotopverbund zu informieren und Denkanstöße für eigene 

Biotopverbundmaßnahmen zu liefern (Tabelle 3).  

 

  
Abb. 23: (a) Vorstellung einer umgesetzten Maßnahme durch Jochen Kübler, Büro 365°; (b) Kalkmagerrasen, 

 welcher durch Entbuschung und Wiederaufnahme der Nutzung, hier Ziegenbeweidung, reaktiviert wurde. 
 Fotos: D. Doer, 25.07.2018. 
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8 Landschaftspflegegelder 
Das Budget des LEV in der Landschaftspflege ist formal im LPR-Kreispflegeprogramm des 

Bodenseekreises enthalten. Die fachlichen Vorbereitungen wie die Absprachen, Einholen von 

Angeboten und Vertragsverhandlungen im Vorfeld sowie die Eingabe der Vorgänge ins LaIS 

und LaIS-GIS leisten die LEV-Mitarbeiter. Die rechnerische Abwicklung erfolgt im Wesentli-

chen durch die Natura 2000-Beauftragte an der Unteren Naturschutzbehörde (Elke Piehl-

maier). Klassischerweise werden Verträge, Aufträge oder Anträge über Mittel der Landschafts-

pflegerichtlinie (LPR) vergeben.  

 

Die LPR-finanzierten Landschaftspflegearbeiten des LEV gliedern sich in drei Bereiche: 

- einmalige Aufträge 

- wiederkehrende Verträge / Aufträge 

- 5-Jahresverträge nach LPR-Teil A 

Bei den einjährigen Ver-

trägen, die wiederholt 

bzw. alljährlich geplant 

sind, wünscht sich die 

Höhere Naturschutzbe-

hörde nach Möglichkeit 

eine Umwandlung in 5-

Jahres-A-Verträge. Ins-

gesamt wurden vom LEV 

im Bodenseekreis im 

Jahr 2018 Landschafts-

pflegemaßnahmen in 

Höhe von 155.484,70 € 

organisiert (vgl. Abb. 24, 

Tabelle 4). 

 

 

 
Tabelle 4: Verträge, Aufträge und Anträge nach Landschaftspflegerichtlinie, die vom LEV 2018 organisiert 

wurden 

Bereich Betrag 

Einmalige Aufträge/Anträge (LPR-Teile B / E) 109.491,36 € 

Jährliche Aufträge/Verträge (LPR-Teil B)   22.781,88 € 

5-Jahresverträge (LPR-Teil A)   23.211,46 € 

Summe 155.484,70 € 

 

Insgesamt sind 77 Maßnahmen im Jahr 2018 durchgeführt worden. Diese verteilen sich über 

den gesamten Landkreis (vgl. Tabelle 5). Die gesamte Vertragsfläche im Bodenseekreis be-

trägt 116 ha. Zu beachten ist aber, dass es für viele Maßnahmen wie Entbuschungen oder die 

Beauftragung von Gutachten keinen Flächenbezug gibt.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb. 24: Aufteilung der Landschaftspflegegelder aus LPR-Mitteln für Maßnah-

men, die 2018 durch den LEV organisiert wurden, in Höhe von insge-
samt 155.484,70 € auf die drei Bereiche einmalige Aufträge/Anträge 
(B-E), jährliche Aufträge/Verträge (B) und 5-Jahresverträge (A). 

Einmalige
Aufträge/Anträge (LPR B
/ E)

Jährliche
Aufträge/Verträge (LPR
B)

5-Jahresverträge (LPR A)
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Tabelle 5: Verteilung von LPR-Maßnahmen in den Gemeinden 

Gemeinde Fläche [ha] Mittel [€] Anzahl 
Bermatingen     9,13     4.468,33 4 
Bodenseekreis 

 
  46.936,70 3 

Deggenhausertal     0,50     9.459,85 5 
Gemeindeübergreifend   57,63   11.569,09 5 
Heiligenberg     6,78     7.368,09 6 
Immenstaad   10,38     4.566,83 1 
Kressbronn   13,02   14.209,20 16 
Langenargen 

 
    6.941,38 4 

Markdorf     8,99     6.268,13 6 
Owingen     1,38     3.844,65 8 
Salem   15,46   32.216,65 8 
Sipplingen     0,13        534,89 1 
Tettnang     1,90     5.719,42 9 
Überlingen     4,44     1.381,49 1 
Gesamtergebnis 129,74 155.484,70 77 

 

Da eine Hauptaufgabe der LEVs die Umsetzung der Managementpläne von Natura 2000 – 

Gebieten ist, ist die Aufteilung der Maßnahmen in die FFH- bzw. Vogelschutz-Gebiete eben-

falls relevant (vgl. Tabelle 6). Maßnahmen, die (knapp) außerhalb des FFH-Gebiets liegen, 

aber einen fachlichen Bezug zu diesem haben, werden zum FFH-Gebiet geschlagen.  

 
Tabelle 6: Verteilung von LPR-Maßnahmen in den Natura-2000-Gebieten 

FFH-Gebiet Fläche [ha] Mittel [€] Anzahl 
Bodenseeuferlandschaft östlich Friedrichshafen   11,90    1.2420,- 12 

Bodenseehinterland zwischen Salem und Markdorf   40,18   26.586,11 15 

Bodenseehinterland bei Überlingen   10,99     7.577,20 11 

Deggenhausertal 1     6,78   12.068,59 7 

Argen und Feuchtgebiete bei Neukirch und 
Langnau 

    3,03   14.450,- 17 

Überlinger See     0,18        891,65 2 

Rotachtal 
 

    4.603,73 3 

Gebietsübergreifend   51,01   18.465,53 1 

Außerhalb Natura 2000     5,66   58.421,89 9 

Summe 129,73 155.484,70 77 

1 Managementplan wird derzeit erstellt 
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9 Übersicht der Umsetzung von NATURA 2000 

Die im vorletzten Jahresbericht (LEV BODENSEEKREIS 2017) eingeführte tabellarische Über-
sicht über die vom LEV durchgeführten Maßnahmen zur Umsetzung von in den Management-
plänen genannten Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen wird im Jahr 2018 fortgeschrie-
ben (vgl. Tabelle 7). Dabei wurden einmalige und in den Vorjahren abgeschlossene Maßnah-
men herausgenommen und neue Maßnahmen mit neuer laufender Nummer pro FFH-Gebiet 
ergänzt.

Tabelle 7: Übersicht über LEV-Maßnahmen im Jahr 2018, die der Umsetzung von in den Managementplä-
nen genannten Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen in Natura-2000-Gebieten dienen. Le-
gende Umsetzungsstatus: 0 = Maßnahmen vorbereitet; 1 = Maßnahmen teilweise umgesetzt; 2 = 
Maßnahmen in Teilgebiet(en) komplett umgesetzt; 3 = komplette Managementplan-Maßnahme 
umgesetzt.

N
r Maßnahme

Ge-
mein

de

Fi-
nan
z-

mit-
tel

LP
R-

Teil

Ko-
ordi
-na-
tion

dient Umsetzung MaP-Maß-
nahme

Nu
m-
m
er

Ty
p Kurzname

Um-
set-
zung
s-sta-

tus

FFH-Gebiet "Überlinger See und Bodenseeuferlandschaft" (8220-342)

3
7

Mahd  Konkurrenzpflanzen 
zum Strandrasenschutz, 
Nussdorf

Über-
lingen LPR B

LEV SG
05

Er-
hal
t

Entfernung von un-
erwünschten Kon-
kurrenzpflanzen 2

3
8

Mahd Konkurrenzpflanzen 
zum Strandrasenschutz, 
Birnau

Uhl.-
Mühl. LPR B

LEV SG
05

Er-
hal
t

Entfernung von un-
erwünschten Kon-
kurrenzpflanzen 1

7
2

Mahd Konkurrenzpflanzen 
zum Strandrasenschutz 
Sipplingen

Sipp-
lingen LPR B

LEV SG
05

Er-
hal
t

Entfernung von un-
erwünschten Kon-
kurrenzpflanzen 2

3
9

Bekämpfung des J. Stau-
denknöterich, Sipplingen

Sipp-
lingen LPR B LEV kM -

FFH-Gebiet "Bodenseehinterland bei Überlingen" (8221-341) (teilw. inkl. VSG 
"Salemer Klosterweiher")

1
Beweidung vord. Gegez und 
Neophytenbekämpfung

Owin-
gen LPR A

LEV N.
4

Ent
w

Pflegemahd und 
Schafbeweidung 2

2

Einführung Extensivnutzung 
Magerrasen Gegez und 
randliche Entbuschung

Owin-
gen LPR B

LEV N.
4

Ent
w

Pflegemahd und 
Schafbeweidung 2

6
9

Extensivnutzung Mähwiesen 
und Verlustflächen

Owin-
gen

FAK
T

LEV
3.2

Er-
hal
t

2schr.Mahd m.Abr., 
Nachbew. mögl. 1

4
7

Extensivnutzung Mähwiese 
& Magerrasen Guckenbühl

Über-
lingen

FAK
T

LEV
3.2

Er-
hal
t

2schr.Mahd m.Abr., 
Nachbew. mögl. 1

4
8

Schafbeweidung mehrerer 
Magerrasen Entwicklungs-
flächen

Über-
lingen LPR B

LEV N.
3

Ent
w

Extensivierung der 
Magerrasennutzung 2
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N
r Maßnahme

Ge-
mein

de

Fi-
nan
z-

mit-
tel

LP
R-

Teil

Ko-
ordi
-na-
tion

dient Umsetzung MaP-Maß-
nahme

Nu
m-
m
er

Ty
p Kurzname

Um-
set-
zung
s-sta-

tus
FFH-Gebiet "Bodenseehinterland zwischen Salem und Markdorf" (8221-342) (teilw. 
inkl. VSG "Salemer Klosterweiher")

4

Extensive Grünlandnutzung, 
z.T. FFH-Mähwiese (NSG 
Lipbachsenke)

Im-
men-
staad LPR A

LEV
-

Er-
hal
t

Fortführ. Ext. Grün-
landnutzung 2

6
Extensivierung Grünlandnut-
zung (NSG Eisweiher)

Mark-
dorf LPR A

ULB
-

Er-
hal
t

Fortführ. Ext. Grün-
landnutzung 2

5
0

Extensive Grünlandnutzung 
(Gießbach)

Ber-
matin-
gen LPR A

LEV
-

Er-
hal
t

Pflege Hochstauden 
Artensch Helm-AJ 1

8
Extensive Grünlandnutzung 
(Schwarzriedgraben)

Ber-
matin-
gen LPR

A
und
B

LEV
-

Er-
hal
t

Pflege Hochstauden 
Artensch Helm-AJ 2

9 Flächenpflege Hohrain

Ber-
matin-
gen LPR B

LEV
-

Er-
hal
t

Pflege Hochstauden 
Artensch Helm-AJ 2

1
3

Neophytenbekämpfung 
Staudenknöterich Schwarz-
riedgr.

Ber-
matin-
gen LPR B

LEV
-

Er-
hal
t

Pflege Hochstauden 
Artensch Helm-AJ 1

1
4

Extensivnutzung der Sale-
mer Klosterweiher Salem LPR B

LEV
-

Er-
hal
t

Ext. Weiherbewirt-
schaftung 2

1
6

Extensivnutzung von Flä-
chen im Umfeld der Salemer 
Klosterweiher Salem LPR

A
und
B

LEV
-

Ent
w

Extensivierung d. 
Grünlandnutzung 2

7
0 Amphibienmonitoring Salem LPR B

LEV
-

Er-
hal
t

Ext. Weiherbewirt-
schaftung 2

7
1

Ablassen und Abfischen des 
Mürats Salem LPR B

LEV
-

Er-
hal
t

Kein Besatz mit Fi-
schen 2

FFH-Gebiet "Rotachtal - Bodensee" (8222-342)

3
6

Bekämpfung des J. Stau-
denknöterich, Fuchstobel / 
Rotach und Urnauer Kies-
grube D-Tal LPR B

LEV

BS

Er-
hal
t

Bekämpfung des 
Staudenknöterichs 1
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FFH-Gebiet "Bodenseeuferlandschaft östlich Friedrichshafen" (8423-341) (teilw. inkl. 
VSG "Eriskircher Ried")

2
1

Pflegemahd Streuwiesen 
(Tunauer Strand)

Kress
bronn LPR B

LEV 1_
15

Er-
hal
t

Gehölzausl / Beruhi-
gung f Gelbbauch-
unke 2

2
2

Pflegemahd Streuwiesen 
(Tunauer Strand, 2 Ver-
träge)

Kress
bronn LPR A

LEV 1_
15

Er-
hal
t

Gehölzausl / Beruhi-
gung f Gelbbauch-
unke 2

5
2

Stockfräse nach Entbu-
schung Randfl. Streuwiesen 
(Tunauer Strand)

Kress
bronn LPR B

LEV 1_
15

Er-
hal
t

Gehölzausl / Beruhi-
gung f Gelbbauch-
unke 2

2
4

Pflegemahd Streuwiesen 
(Boschach, 2 Verträge)

Kress
bronn LPR A LEV 2_

03
Ent
w

Wiederaufnahme 
regelm. Mahd 2

2
5

Pflegemahd Streuwiesen 
(Boschach)

Kress
bronn LPR A

LEV 1_
01

Er-
hal
t Pflege Streuwiesen 2

2
7

Bekämpfung des J. Stau-
denknöterich (Tunauer 
Strand)

Kress
bronn LPR B

LEV 1_
05

Er-
hal
t

Hochwaldbew. See-
hag 1

2
8

Anlage Kleingewässer für 
Gelbbauchunke

Kress
bronn

Inter-
reg

LEV 1_
15

Er-
hal
t

Gehölzausl / Beruhi-
gung f Gelbbauch-
unke 0

FFH-Gebiet "Argen und Feuchtgebiete bei Neukirch und Langnau" (8323-311)

5
8

Entbuschung Malereckried 
(NSG Argen)

Lan-
gen-
argen LPR B

LEV
GE

Er-
hal
t

Erstpflege/Gehölz-
rückdr 1

5
9

Wiederherstellung vorhan-
dener Kleingewässer Male-
reckried (NSG Argen)

Lan-
gen-
argen LPR B

LEV Gu
K

Er-
hal
t

Offenhaltung 
Kleinstgewässer 2

6
0

Erstellung eines Kleinge-
wässers Malereckried (NSG 
Argen)

Lan-
gen-
argen LPR B

LEV
f4

Ent
w

Schaffung Klein-
gew. Amphibien 1

5
3

Bewirtschaftung  Mageres 
Grünland (NSG Argen)

Lan-
gen-
argen LPR B

LEV
M4

Er-
hal
t

Bewirtschaftung 
mageres GL 2

5
4

Pflegemahd Streuwiesen 
(NSG Argen)

Lan-
gen-
argen LPR B

LEV
M2

Er-
hal
t

Herbstmahd Moor-
flächen 2

3
1

Bekämpfung des J. Stau-
denknöterich (NSG Argen)

Lan-
gen-
argen LPR B

LEV
FN

Er-
hal
t

Naturn Fließ-
gew.dyn. / Was-
serqu. 1

6
1

Erstellung Hirschkäfer-Mei-
ler (NSG Argen)

Kress
bronn

Ausg
l.

UNB/
LEV f1

Ent
w

Förderung Hirsch-
käfer 2

3
3

Pflegemahd Streuwiesen 
(NSG Argen)

Kress
bronn LPR A

LEV
M2

Er-
hal
t

Herbstmahd Moor-
flächen 2

3
4

Pflegemahd Streuwiesen 
(NSG Argen)

Kress
bronn LPR A

LEV
M1

Er-
hal
t

Sommermahd Ma-
gerrasen 2

5
5

Pflegemahd Streuwiesen 
(Untere Weiden, NSG Ar-
gen)

Kress
bronn LPR B

LEV
M2
/M
1

Er-
hal
t

Herbstmahd Moor-
flächen ua 2

6
4

Pflegemahd Entwicklung 
Streuwiese (Mühlkanal, 
NSG Argen)

Lan-
gen-
argen LPR B

LEV
ex

Ent
w

Extensivierung Be-
wirtschaftung 1

6
2

Pflegemahd Streuwiesen 
(NSG Schachried, 2 Ver-
träge)

Lan-
gen-
argen LPR B

LEV
M4

Er-
hal
t

Bewirtschaftung 
mageres GL 2
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6
3

Goldrutenmahd (NSG Ber-
ger Weiher, NSG Schach-
ried, GB Längenmoss, Un-
tere Weiden / NSG Argen, 
NSG Birkenweiher)

Kress
bronn, 
Tettn-
ang LPR B

LEV
NE
O

Er-
hal
t

Zurückdrängung 
Neophyten 1

3
2

Pflegemahd Streuwiesen 
(NSG Hirrensee)

Tettn-
ang LPR A

LEV
M2

Er-
hal
t

Herbstmahd Moor-
flächen 2

2
9

Frühmahd zum Schutz vom 
Sumpfglanzkraut (Liparis)

Tettn-
ang LPR B

LEV
M2

Er-
hal
t

Herbstmahd Moor-
flächen 1

5
6

Stockfräse nach Entbu-
schung Randfl. Streuwiesen 
(NSG Hirrensee)

Tettn-
ang LPR B

LEV
m1

Ent
w

Wiederaufnahme 
regelm. Mahd 2

5
7

Abschluss Entbuschung & 
Stockfräse Randfl. Streuwie-
sen (Rudenmoos)

Tettn-
ang LPR B

LEV
g1

Ent
w

Zurückn. Gehölze 
Bestandsränder 2

6
5

Pflegemahd Streuwiesen 
(Rudenmoos)

Tettn-
ang LPR B

LEV
M2

Er-
hal
t

Herbstmahd Moor-
flächen 2

6
6

Goldrutenmahd & Erstpflege 
Entbuschungsfl. (Ruden-
moos)

Tettn-
ang LPR B

LEV NE
O

Er-
hal
t

Zurückdrängung 
Neophyten 1

6
7 Grabenpflege (Rudenmoos)

Tettn-
ang LPR B

LEV
M2

Er-
hal
t

Herbstmahd Moor-
flächen 2

6
8

Grabenpflege (Hermannsb. 
Weiher)

Tettn-
ang LPR B

LEV
M2

Er-
hal
t

Herbstmahd Moor-
flächen 2

Maßnahmen mit FFH-Bezug in Gebieten ohne MaP in Endfassung:
FFH-Gebiet "Deggenhauser Tal" (8222-341)

4
0

Pflege verschiedender Bio-
tope (3 Verträge)

Heili-
gen-
berg LPR B

LEV
2

4
5

Mähen und Abräumen (FG 
Stockwiesen)

Heili-
gen-
berg LPR A

LEV
2

7
3

Rinderbeweidung, teils 
Feuchtbiotope und Beratung 
Erhalt FFH-Mähwiese

Heili-
gen-
berg

LPR 
und
FAK
T B

LEV

2
7
3

Reaktivierung eines Mager-
rasens durch Entbuschung Dtal LPR B LEV 1
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10 Haushalt & Finanzen LEV 

10.1 Haushaltsplan 2018 
Der Haushaltsplan für das Jahr 2018 wurde im Sommer 2017 vom Geschäftsführer im Entwurf 

aufgestellt und im Oktober 2017 bei der Vorstandssitzung verabschiedet (vgl. Tabelle 8). Zum 

besseren Vergleich wird in Tabelle 8 auch das Rechnungsergebnis 2017 angegeben.  

 
Tabelle 8: Haushaltsansatz und Rechnungsergebnis 2018 (sowie zu Vergleichszwecken Rechnungsergeb-

nis 2017) des LEV Bodenseekreis 

Kosten-
stelle 

Bezeichnung 
Rechnungs-

ergebnis 
2017 

Ansatz 
2018 

Rechnungs-
ergebnis 

2018 

    
Stand: 

28.02.2018 
Stand: 

26.10.2017 

Stand: 
20.05.2019 

2110 Spenden und Mitgliedsbeiträge 5.450 5.200 5.450 

2170 Übertrag aus Vorjahr 0   0 

2302 Zuschuss Land für Personal (1,5 Stellen) 95.554 103.500 98.686 

2304 Zuschuss Kreis für Personal (0,5 Stellen) 37.051 40.500 38.070 

2310 Zuschuss Kreis für Sachmittel 115 5.000 1.860 

2400 Vermischte Einnahmen 0 0 0 

  ***EINNAHMEN*** 138.170 154.200 144.066 

 
2550 Personalausgaben 132.605 144.000 136.756 

2560 Reisekosten, inkl. Teilnahmegebühren 1.898 3.500 3.445 

2570 Aus- und Fortbildung 658 1.000 829 

2660 Leasing, Hard- u. Software, Leitungskosten 1.342 1.500 1.441 

2700 
Geschäftsausgaben, inkl. Versicherungen 
u. Mitgliedsbeiträgen 1.667 2.000 1.322 

2702 Mobilfunkkosten 0 300 0 

2710 
Geräte, Ausstattungsgegenstände, Büro-
bedarf 0 500 273 

2715 Bücher und Zeitschriften 0 100 0 

2810 Öffentlichkeitsarbeit 0 800 0 

2900 Öffentliche Bekanntmachungen Personal 0 500 0 

  ***AUSGABEN*** 138.170 154.200 144.066 

 ***ERGEBNIS*** 0 0 0 

      

     
© Landschaftserhaltungsverband Bodenseekreis e.V.     20.05.2019 

 

10.2 Jahresabschluss 2018 
Der Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2018 wurde wieder allein vom LEV Boden-

seekreis am 20.05.2019 vorgenommen (vgl. Tabelle 8). Da in einigen Kostenstellen geringere 

Kosten als angesetzt angefallen sind, wurde die Kostenstelle „2310 Zuschuss Kreis für Sach-

mittel“ im Jahr 2018 nicht komplett ausgeschöpft.  
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11 Ausblick auf das Jahr 2019 

11.1 Umsetzung Managementpläne NATURA 2000 
Bei der Umsetzung der vorhandenen Managementpläne wird der LEV im Jahr 2019 für die 

Verlängerung der vielen zum Ende des Jahres auslaufenden 5-Jahres-Verträge die Erfolgs-

kontrolle durchführen und im Bedarfsfall in Kooperation mit den Vermessern des Landwirt-

schaftsamts die Bruttoflächen neu einmessen. Diese Aufgaben kommen insbesondere im 

wichtigen FFH-Gebiet „Argen und Feuchtgebiete bei Neukirch und Langnau“ mit dem Ende 

2017 fertiggestellten Managementplan und nach erfolgter Neuaufteilung der Gebietszustän-

digkeiten auf den LEV Bodenseekreis zu.  

 

Darüber hinaus werden die Bemühungen zum Artenschutz z.B. der Helm-Azurjungfer insbe-

sondere im FFH-Gebiet „Argen“ verstärkt werden, damit sich so etwas wie die unabgespro-

chenen Grabenräumungen im Kammerweiher möglichst nicht wiederholt. Mit der Herstellung 

des temporär Wasser führenden Kleingewässers Anfang 2019 am Tunauer Strand wurden 

bereits Maßnahmen zur Verbesserung der Lebensstätte der Gelbbauchunke im FFH-Gebiet 

„Bodenseeuferlandschaft östlich Friedrichshafen“ umgesetzt. 

 

Im Bodenseekreis werden aktuell die letzten Managementpläne für FFH-Gebiete erstellt, so 

wird die weitere Bearbeitung der MaPs der FFH-Gebiete „Deggenhauser Tal“ und „Schussen-

becken mit Tobelwäldern südlich Blitzenreute“ im Jahr 2019 weiterhin konstruktiv vom LEV 

Bodenseekreis begleitet werden. 

 

11.2 Öffentlichkeitsarbeit 
Der LEV plant in Zusammenarbeit mit dem NABU-Landesverband und den beiden Landwirt-

schaftsverbänden drei Veranstaltungen im Rahmen des Dialogforums Landwirtschaft und Na-

turschutz und mit dem Schwerpunktthema Artenschutzmaßnahmen im Obstbau sowohl im 

östlichen als auch im westlichen Kreisgebiet. Im Mai 2019 ist eine öffentliche LEV-Exkursion 

in Kooperation mit dem NABU-Ortsverband Langenargen zu Tieren und Pflanzen am Unterlauf 

der Argen, zum Beispiel auf den Streuwiesen der so genannten Gemeindeplätze, in Langen-

argen und Kressbronn geplant.  

 

11.3 Projekte 
Das Projekt zur Evaluation des Kreis-Streuobstförderprogramms wird im Jahr 2019 mit dem 

Abschlussbericht und der Besprechung der daraus resultierenden Änderungsvorschläge im 

Kreistag abgeschlossen werden. Anfang des Jahres wurde das Artenschutzgewässer für die 

Gelbbauchunke auf Flächen der Gemeinde Kressbronn im Rahmen des Interreg-Projekts 

„Kleingewässer für die Bodenseeregion“ bereits angelegt.  

 

Nach einem eher schleppenden Beginn im Jahr 2018 wird das Projekt zur Anlage von Blüh-

streifen mittels Förderung aus dem Kreisförderprogramm Landwirtschaft im Jahr 2019 ver-

stärkt vorangetrieben werden. Durch eine entsprechende Kooperation mit dem Kreisbauern-

verband Tettnang hat das Thema bereits am Anfang des Jahres eine große Dynamik entwi-

ckelt. 
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Über die im Einzelnen aufgezählten Projekte hinaus steht der LEV seinen Mitgliedern natürlich 

auch weiterhin für eine Beratung zu den Themen Natura 2000, Natur- und Artenschutz, Land-

schaftspflege und Fördermöglichkeiten zur Verfügung.  

 

11.4 Haushaltsplan 2019 
Der Haushaltsplan 2019 wurde auf der Vorstandssitzung am 19.11.2018 verabschiedet (vgl. 

Tabelle 9). Die Planungen für den Haushalt 2019 konnten aufgrund der Erfahrungen aus den 

bisherigen Jahresabschlüssen sowie des Haushaltsansatzes 2018 (vgl. Tabelle 9, ) konkreti-

siert werden. 

 
Tabelle 9: Haushaltsansatz 2019 des LEV Bodenseekreis 

Haushaltsplan LEV Bodenseekreis 2019    
          

        

Kosten-
stelle 

Bezeichnung Ansatz 2019 Ansatz 2018 Rechnungs-
ergebnis 

2017     
Stand: 

30.10.2018 
Stand: 

26.10.2017 

2110 Spenden und Mitgliedsbeiträge 5.450 5.200 5.450 

2170 Übertrag aus Vorjahr 0 0 0 

2302 Zuschuss Land für Personal (1,5 Stellen) 118.200 103.500 95.554 

2304 Zuschuss Kreis für Personal (0,5 Stellen) 43.800 40.500 37.051 

2310 Zuschuss Kreis für Sachmittel 4.750 5.000 115 

2400 Vermischte Einnahmen 0 0 0 

  ***EINNAHMEN*** 172.200 154.200 138.170 

        

2550 Personalausgaben 162.000 144.000 132.605 

2560 Reisekosten, inkl. Teilnahmegebühren 3.500 3.500 1.898 

2570 Aus- und Fortbildung 1.000 1.000 659 

2660 Leasing, Hard- u. Software, Leitungskosten 1.500 1.500 1.342 

2700 
Geschäftsausgaben, inkl. Versicherungen u. 
Mitgliedsbeiträgen 2.000 2.000 1.667 

2702 Mobilfunkkosten 300 300 0 

2710 Geräte, Ausstattungsgegenstände, Bürobedarf 500 500 0 

2715 Bücher und Zeitschriften 100 100 0 

2810 Öffentlichkeitsarbeit 800 800 0 

2900 Öffentliche Bekanntmachungen Personal 500 500 0 

  ***AUSGABEN*** 172.200 154.200 138.170 

 ***ERGEBNIS*** 0 0 0 
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12 Pressespiegel 
 

 
Schwäbische Zeitung, 22.03.2018 
(außerdem Artikel im Südkurier erschienen) 
 
 

 
Südkurier, 06.04.2018 
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Schwäbische Zeitung, 07.04.2018 
 
 
 
 
 
  



 Jahresbericht 2018 Pressespiegel 

Landschaftserhaltungsverband Bodenseekreis e.V. 38 
  

 
Schwäbische Zeitung, 13.06.2018 (Ankündigung ist außerdem in Südkurier und BBZ er-
schienen) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mitteilungsblatt der Gemeinde 
Oberteuringen, 08.06.2018 
(Exkursionsankündigung ist außer-
dem im Montfort-Bote, Mitteilungs-
blatt von Langenargen, erschienen) 
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  Südkurier, 20.06.2018 
 

 
   Südkurier, Ausgabe Stockach, 30.07.2018 
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    Schwäbische Zeitung, 02.08.2018 (außerdem Artikel im Südkurier erschienen) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
DVL-Rundbrief (Aktuelles aus den Bundesländern), 
August 2018 
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 Südkurier, 04.09.2018 (außerdem Artikel in der Schwäbischen Zeitung erschienen) 
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Schwäbische Zeitung, 06.11.2018 (außerdem Artikel in Focus Online und in der Seepost, 
Mitteilungsblatt der Gemeinde Kressbronn, erschienen und Beitrag in SWR, Studio Fried-
richshafen, ausgestrahlt) 
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     […] 

 
 
 
 
 
BWAgrar, 17.11.2018 (Auszug aus längerem Artikel zu 
invasiven Arten mit Bezug auf LEV Bodenseekreis, RUEß 
2018) 
 
 
 
 
 
 
     […]  
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Jahresbericht NABU Langenargen (Auszug), 19.01.2019 
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